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Prinz Tſchun beim Kaiſer. 


Geſtern Mittag 12 Uhr fand im Muſchel⸗ 
dale des Neuen Palais in Potsdam die 
zühne-Audienz des Prinzen Tſchun bei Kai ⸗ 
er Wilhelm ſtatt, bei derſelben waren zugegen 
Bein; Eitel⸗Friedrich und die übrigen hier an- 
weſenden Prinzen, die anweſenden Hof⸗ 
Pargen, der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Antes Dr. Freiherr von Richthofen, die 
z taatsminiſter und der Miniſter des Tönig- 
Wen Hauſes, das Allerhöchſte Hauptquartier, 
die Kabinetschefs, die Generale von Berlin im 
Range von kommandirenden Generalen, die 
Senerale und Regimentskommandeure von 
Potsdam. Prinz Tſchun verlas ein Schreiben 
des chineſiſchen Kaiſers, in welchem dieſer in 
eierlicher Weiſe feinem tiefſten Bedauern über 
de Ermordung des deutſchen Geſandten von 
zetteler Ausdruck giebt. Daran ſchloß Prinz 
Eſchun noch folgende Anſprache: „Im Auf⸗ 
tage des Großen Kaiſers, meines Aller 
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ere über den Vorfall, welchem Eurer Maje⸗ 
kat ausgezeichneter Geſandter Freiherr von 
getteler zum Opfer gefallen tft, auszudrücken. 
zum die Aufrichtigkeit dieſes Bedauerns über 
Men Zweifel zu erheben, beſtimmte Seine 
Dajeſtät der Kaiſer Seinen allernächſten 
Mutsverwandten für dieſe Miſſion. Ich bin 
der Lage, Eurer Majeſtät zu verſichern, daß 
Kaiſer, mein Allergnädigſter Herr, dieſen 
irren, welche großes Unglück über China 
bracht haben und für Deutſchland Verluſte 
Fe im vollſten Sinne des Wortes 


ern geſtanden hat. Dennoch hat nach dem 
geit Jahrtauſenden beſtehenden Gebrauche der 
ei er von China die Schuld dafür auf Seine 
dene geheiligte Perſon genommen. Ich habe 
Aber den Auftrag, die innigſten Gefühle des 
Waser; meines erhabenen Herrn, für Eure 
agjeſtät bei Ueberreichung dieſes Schreibens 
en Ausdruck zu bringen. Auch bei Ihrer 
5 ajeſtät der Kaiſerin und der ganzen kaiſer⸗ 
zien Familie bin ich beauftragt, Dolmetſch 
dieſer (Gefühle des 
2 nn den Wunſe 
Kurer Majeſtät Haus N 

lc und Segen Im vollften za demiehe 
Majejtät der Kaiſer von China hofft 
daß die Ereigniffe des vergangenen Jahres 
ur eine vorübergehende Trübung geweſen 
und daß, nachdem das Gewölk nunmehr 
ker Klarheit des Friedens g die Böl- 
| kütſchlands und Chinas ſich gegenſeitig 
beſſer verſtehen und ſchätzen lernen 
g- Dies iſt auch mein aufrichtigſter 


a,. Die Antwort Kaiſer Wilhel . 
© iſer Wilhelms hatte fol 
Lenden Wortlaut: 

x ‚Nicht ein heiterer, feſtlicher Anlaß, noch 
. Erfüllung einer einfachen Höflichkeits⸗ 
ht haben Eure kaiſerliche Hoheit zu Mir 
mführt, ſondern ein tieftrauriger und hoch⸗ 
9 Vorfall. Mein Geſandter am Hofe 
einer Majeſtät des Kaiſers von China, Frei⸗ 
2 a von Ketteler, iſt der, auf höheren Befehl 
5 stbobenen, Mordwaffe eines kaiſerlich chineſi⸗ 
chen Soldaten in der Hauptſtadt Chinas er⸗ 
ra gen, ein unerhörtes Verbrechen, welches 
zurch Völkerrecht und Sitte aller Nationen 
1 eich ſehr gebrandmarkt wird. Aus Eurer 
daſſerlichen Hoheit Munde habe Ich ſoeben 
den Ausdruck des aufrichtigen und tiefen Be- 
= Cauerns Seiner Majeſtät des Kaiſers von 
8 hing über das Vorkommniß vernommen. Ich 
ill gern glauben, daß Eurer kaiſerlichen 
Pogheit kaiſerlicher Bruder perſönlich dem Ver⸗ 
rechen und den weiteren Gewaltthaten gegen 
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Semde fern geſtanden hat. Um ſo ſchwerere 
Achuld trifft Seine Rathgeber und Seine 
Rkegierung. Dieſe mögen ſich nicht darüber 
Aufchen, daß ihnen Entſühnung und Ver⸗ 
bung für ihr Verſchulden nicht durch die 


Treue. 


Fig nal Roman von Irene v. Hellmuth. 
83] Nahdrirt verboten. 
| n Suſanne ſchrieb zwar an die Freundin 
nichts von alledem; denn wenn fie auch über⸗ 
deugt war, daß Kurt, deſſen treues Herz ſie 
donau kannte, nie eine Andere lieben würde, 
mochte fie doch dem Bruder nicht vorgreifen 
und Iſa Andeutungen machen. 
An all das dachte Suſanne, während ſie in 
ihren Mädchenſtübchen am Fenſter ſtand, ind 
in den von goldenem Sonnenlicht überfluthe⸗ 
en Garten hinausblickte. Träumeriſch ſchweif⸗ 
. ihre Augen über die friſchgrünenden 
"aume und Büſche hin, als ein leiſes Klopfen 
ſe erſchreckte. Es war die Jungfer, die der 
g Augen Herrin bei der Toilette helfen wollte. 
is de trug einen Karton mit Kranz und Schleier 
En der Hand, über den Arm die weiße, aus 
Atlas und Spitzen gefertigte Brautrobe, und 
legte alles behutſam, damit es nicht zer⸗ 
mittert werde, auf den Divan nieder. Suſanne 
N betrachtete mit glücklichem Lächeln den Staat, 
h und dachte daran, ob ſie ihrem Fritz wohl ge⸗ 
gallen werde. Daun begann fie langſam das 
iche Haar aufzulöſen, ſetzte ſich auf einen 
Schemel und überließ ſich ihren Gedanken, 
bährend die Jungfer die Friſur ordnete. 
0 Be Martha ſteckte den Kopf zur Thüre 


. „Nun, iſt unſer Bräutchen noch nicht bald 
neigt“ ſagte ſie mit ihrer weichen, freund⸗ 
2 Stimme, „der Herr Bräutigam wartet 
Uaten ſchon eine ganze Weile in begreiflicher 
Sugeduld. Du mußt Dich ein wenig beeilen, 
FDuſannchen, ich habe meine liebe Noth mit 
Du Fritz, weißt ja, wie toll er es treibt, wenn 
nicht da biſt. Tauſendmal hat er mie 
N gefragt: Kommt Sujanne denn no 
at bald. — iſt Suſannchen noch immer nicht 
5 0gen? Er hält mich mit ſeinen ewigen 
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Großen Kaiſers von China. 


Unverlepliche Geſandtſchaften und friedliche 


Sühnegeſandtſchaft allein ausgewirkt werden 
kann, ſondern nur durch ihr ſpäteres Ver⸗ 
halten gemäß den Vorſchriften des Völker⸗ 
rechts und der Sitte ziviliſirter Nationen. 
Wenn Seine Majeſtät der Kaiſer von China 
die Regierung Seines großen Reiches fürder⸗ 
hin ſtreng im Geiſte dieſer Vorſchriften führt, 
wird auch Seine Hoffnung ſich erfüllen, daß 
die trüben Folgen der Wirrſale des vergange- 
nen Jahres überwunden werden und zwiſchen 
Deutſchland und China wieder wie früher 
dauernd friedliche und freundliche Beziehun⸗ 
gen herrſchen, die den beiden Völkern und der 
geſamten mienſchlichen Ziviliſation zum Segen 
gereichen. In dem aufrichtigen und ernſten 
Wunſche, daß dem ſo ſein möge, heiße Ich 
Eure kaiſerliche Hoheit willkommen.“ 


Das von dem Prinzen übergebene Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers von China hat folgenden 
Wortlaut: 

„Der Groß-Kaiſer des Tatſing⸗Reiches 
entbietet Seiner Majeſtät dem Großen Deut- 
ſchen Kaiſer Gruß. Seitdem Unſere Reiche 
gegenſeitig durch ſtändige Geſandtſchaften ver⸗ 
treten ſind, haben Wir ununterbrochen in den 
freundſchaftlichſten Beziehungen zu einander 
geſtanden. Die Beziehungen wurden noch 
inniger, als Seine Königliche Hoheit Prinz 
Heinrich von Preußen nach Peking kam und 
Wir hierbei den Vorzug hatten, Seine Königl. 


8 Hoheit häufiger empfangen und mit ihm in 
vertrauter Weiſe verkehren zu können. Leider 


licher Bruder, 
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den Park von Sansſouci und die Stadt Pots⸗ 
dam, er beſuchte mit ſeiner Begleitung u. a. 
das Mauſoleum an der Friedenskirche und 


auf der Sargplatte, welche die Ruheſtätte der 
Kaiſerin Friedrich deckt, Kränze nieder. — 
Am Nachmittag ſtattete der Kaiſer dem Prin- 
zen Tſchun einen Beſuch ab. 


Wenn Du da biſt, kann ich ungeſtört das 
Nöthige beſorgen.“ 

Suſanne lächelte glücklich. 

„Fritz wird ſich ſchon noch ein Weilchen ge⸗ 
dulden müſſen, er ſoll inzwiſchen einen 
Spaziergang machen, es iſt ja ſo herrlich 
draußen.“ 21 
„Ja, der weicht nicht von der Stelle, da will 
ich lieber mithelfen, damit Du eher ferti 
wirſt, der ſpielt mir ſonſt noch einen Strei 
und geht herauf.“ 

„Was für einen ſchönen, guten Mann Sie 

bekommen, Fräulein,“ meinte die Jungfer, 
Ki, ſandte einen ſchwärmeriſchen Blick zur 
Zimmerdecke empor, „ach, wer doch auch ſo 
glücklich wäre, wie Sie!“ 
Jawohl,“ ſchalt Tante Martha halb 
ärgerlich, halb gutmüthig, „machen Sie mir 
das Mädel noch verliebter, es iſt ohnehin 
kaum auszuhalten.“ 

In dieſem Augenblick ertönte von draußen 
ein Klopfen. i 

„Darf ich hereinkommen?“ fragte Fritz 
durchs Schlüſſelloch. 

Alle drei im Zimmer anweſenden Damen 


ließen gleichzeitig ein entſetztes: „Nein, — Schrecken, und als die Tante lebhaft mit dem leiſer Seufzer entfloh ihren Lippen. Der ſchlagen. Du könnteſt eine der reichſten 8 5 


nein,“ vernehmen, ſo daß der ungeduldige 
Bräutigam einen hörbaren Seufzer ausſtieß. 
„Dauert das aber lange,“ ſagte er dabei, 
zich war viel früher fertig, — in kaum zwanzig 
Minuten.“ 

„Das wird auch darnach fein!“ lachte Su ⸗ 
ſanne, doch Fritz proteſtirte eifrig: „Oho, fein 
habe ich mich gemacht.“ * 

Die Geduld des Bräutigams wurde indeß 
noch auf eine harte Probe geſtellt. Faſt eine 

halbe Stunde dauerte es, ehe die Thüre ſich 
öffnete, und eine glückſtrahlende Braut auf der 
Schwelle ſtand. b 

Mit dem entzückten Ausruf: „O wie ſchön, 
wie wunderſchön!“ wollte Fritz die Geliebte in 
ſeine Arme ſchließen, doch Tante Martha 


gen auf, und ich habe ſo viel zu thun. wehrte dem Ungeftiiiten: „Aber nicht ſo. 
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per- Waldemar, deſſen Frau die Prinzeſſin Marie 
ſehr von Orleans war, iſt er Verden duc 


gebäude angekommen, kleidete ſich Prinz 
Tſchun um, machte eine Spazierfahrt durch 


legte am Sarkophage Kaiſer Friedrichs, ſowie 


Freitag, 6. September. 
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Der Krieg in Südafrika. 


General French berichtet, der Feind ſei in 
nordöſtlicher Richtung in den Transkei-Diſtrikt 
hinübergezogen. Oberſt Monro bewache die 
Gebirgspäſſe, während die Oberſten Scoboll 
und Doran die Verfolgung aufgenommen 
hätten. Lotter ſtehe weſtlich von Cradock und 
ziehe nach Weſten, im Süden ſtehe Theron 
nahe bei Oudtshoorn, ebenfalls auf dem 
Marſch nach Weſten, verfolgt von Oberſt Ka. 
vanagh. Scheepers rückte am 2. d. Mts. auf 
Montagu, ſtellte ſich den engliſchen Truppen 
aber nicht, ſondern wandte ſich nach Norden. 
General Wyndham jagt den Kommandanten 
Smit ſüdlich von Fraſerburg vor ſich her. Die 
übrigen Burenabtheilungen liegen in den 
Schluchten der Gebirge zerſtreut. Etwa 60 
Buren haben am 29. Auguſt bei Bethulie den 
Oranje, von Norden kommend, überſchritten 
und ſich einem kleinen, ſüdlich von Lady-grey 
ſtehenden Burenkommando angeſchloſſen. An 
allen übrigen Stellen iſt der Fluß vom Feinde 
auf beiden Ufern geſäubert und wird eifrig 
bewacht. Aus Kapſtadt wird telegraphirt: 
Ein deutſcher Beamter im Regierungsbureau 
wurde geſtern als Spion im Dienſte der Buren 
verhaftet. Es ſollen belaſtende Schriftſtücke 
in ſeinem VBeſitze gefunden worden ſein. 

In der Umgebung Krügers bezeichnet 
man die Meldung von der Erſchießung des 
kriegsgefangenen engliſchen Leutnants und 
der beiden mit ihm gefangenen engliſchen 
Soldaten als Erfindung. 


Beim Schwiegervater Europas. 


Ein Londoner Blatt ſchreibt: In weni⸗ 
gen Tagen wird die merkwürdigſte „Familien⸗ 
zuſammenkunft“, die jemals in Europa ab⸗ 
gehalten wurde, in den Mauern des Schloſſes 
Fredensborg bei Kopenhagen ſtattfinden. Dort 


ſtand der Kupferſchmiede, der noch von der 
Maifeier herrührt — der Grund war die Ver⸗ 
weigerung der Anerkennung des Arbeitsnach⸗ 
weiſes der Arbeitgeber — nach einem Schrei A 
ben der Lohnkommiſſion der Kupferſchmiede 
nach achtzehnwöchiger Dauer als beendigt er⸗ | 
klärt worden, da er vollſtändig ausſichtslos R 
verlaufen iſt. e 
— f 
Deutſchland. 
Berlin, 5. September. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat den Handelskam⸗ f 5 
mern mitgetheilt, daß einer der bei den kaiſer⸗ 3 
lichen Konſulaten thätigen deutſchen Handels- 5 
ſachverſtändigen bei ſeiner kürzlich in Deutſch⸗ 0 
ei unternommenen . die 4 
| ahrnehmun abe, ft . 
bieten mußte, um mit dem Einkommen zu 8 des Falandes über Has Pechanden. 7 
reichen; indeſſen ift die häufig erzählte Öe- ſein von Handelsſachverſtändigen in verſchie 
ſchichte, daß der Prinz Zeichenlehrer geweſen] denen Orten des Auslandes und über ihre 5 
ſei, nicht wahr. Bei der Verlobung des Prin-] Funktionen nicht genügend unterrichtet waren. i 
zen von Wales nit der ſchönen dänischen Prin-] Die beſondere Aufgabe des Handelsſachver⸗ ; 
zeſſin bat die verſtorbene Königin Viktoria um ſtändigen beſtehe darin, dem heimiſchen Sander 1 
eine Photographie des Bondoirs der Prin] und ſeinen nach dem Auslande entſandten 4 
zeſſin, da ſie in ihrer gütigen Weiſe dachte, die | Vertretern durch praktiſche Rathſchläge und 1 
junge Frau werde ſich freuen in ihrem neuen | Fingerzeige die Wegs zu zeigen und zu ebnen, 
Heim ein in der gewohnten Weiſe ausgejtatte- | auf denen ſich eine erfolgreiche Bethätigung 
tes Zimmer zu finden. Die Verlegenheit in] der Abſatzbeſtrebungen der deutſchen Induſtrie 
Kopenhagen war groß: denn einen ſolchen im Auslande nach der jeweiligen Lage der 
Luxus, wie es ein Zimmer für Prinzeſſin Aler- | wirthſchaftlichen Verhältniſſe ermöglichen läßt. 3 
andra allein war, hatten die Verhältniſſe nie] Im Allgemeinen hätten fi die Handelsſach⸗ . 
geſtattet. Die heitere und anſpruchsloſe Art] verſtändigen allen handelstechniſchen und ſon⸗ 
des alten Königs iſt wohl bekannt. Trotz jei-| ſtigen unmittelbar praktiſchen Fragen 
nes ehrwürdigen Alters geht er faſt an jedem] Förderung und Erweiterung des Abſatzes der 4 
ſchönen Tage ohne jede Begleitung, nur mit heimiſchen Ausfuhrerzeugniſſe, unter Hinweis 
einem großen Hunde, in den Straßen feiner auf die Abſatzmöglichkeiten, Abſatzbedingungen | 
Hauptſtadt ſpazieren, macht kleine Einkäufe 
und plaudert in der natürlichſten Weiſe oft 
mit einfachen Leuten. Eines Morgens unter. 
hielt er ſich mit einem alten Höfling und lud 
ihn ſchließlich zu einer Erfriſchung ein. Beide 
begaben ſich in ein nahes Reſtaurant, aber als 
es zum Bezahlen kam, fand der König, daß er 


Mitglieder der königlichen Familie ſpeiſen zu 
ſehen. Der Tiſch, an dem ſchon ſo viele Be⸗ 
rühmtheiten geſpeiſt haben, hat Hufeiſenform; 
er gewährt bequem Platz für 75 Perſonen. Um 
10 Uhr iſt der Thee bereit, und kurz nach 11 
Uhr ziehen ſich Alle zurück. König Chriſtian 
ſchreibt ſeine ausgezeichnete Geſundheit in ſei⸗ 
nem vorgerückten Alter dem regelmäßigen 
Leben zu, das er immer geführt hat. Als die 
verſtorbene Königin Luiſe den Prinzen 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Glücksburg heirathete, war keine Aus- 
ſicht, daß der Prinz je den Thron beſteigen 
werde, und man ſagte damals, die ſchöne 
Braut hätte „eine beſſere Partie“ machen kön⸗ 
nen. Sie war aber dem Prinzen trotz ſeiner 
Armuth ſehr zugethan. Sie waren ſo arm, 
daß die Prinzeſſin alle Hausfrauenkünſte auf⸗ 


und Abſatzwege zu widmen. Zur Zeit befän⸗ So 
den ſich Handelsſachverſtändige bei den Ge⸗ 4 
neralkonſulaten in Buenos⸗Ayres, Konſtanti⸗ 
nopel und Petersburg. Der Handelsſachver⸗ y 
ſtändige in Konſtantinopel Dr. Quandt bat 5 
nun kürzlich eine Studienreiſe durch die deut⸗ 5 


i ürdicge Fe ie Erport⸗Induſtriebezirk Er bar N 
zahl Faifertiher und öriäfider Befudier be. ent Geld bei fih hatte, umd er, mußte das Infereffante Auffhtäffe über Jen Sachen: 
wirthen, von denen die meiften feine eigenen Nöthige von einem Bekannten leihen, der ge- kehr in der Türkei und die Gründe, die einer i 
Kinder und Schwiegerkinder ſind. Der König größeren Entwickelung der deutſchen Handels- ; 
iſt nicht nur der älteſte Herrſcher (er iſt 1818 6 Sina Sietg die arte i 


geboren), ſondern kann auch der Schwieger⸗ 
vater Europas genannt werden; denn als 
Vater der Königin Alexandra von England, 
der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, des Königs 
von Griechenland, des Kronprinzen von Däne⸗ 
mark, der mit Prinzeſſin Luiſe, der Tochter 
des verſtorbenen Königs Karl XV. von 
Schweden, verheirathet iſt, und des Prinzen 


Vorſicht beim Verkaufe von Waaren auf Kredit 
nach der Türkei an und empfahl zur Ein⸗ 
ziehung von Erkundigungen außer dem deut⸗ 
ſchen Generalkonſulate in Konſtantinopel die 7 
neugegründete Handelsgeſellſchaft „Comptoir 
Commercial de Conſtantinople“ in Konſtanti⸗ 
nopel, erklärte ſich auch perſönlich, ſoweit ihm a 
möglich, zu Auskunftertheilungen bereit. Dieſe 
Thätigkeit der Sachverſtändigen, im perſön⸗ fi 
lichen Verkehr mit den Handelskammern Rath⸗ i 
ſchläge zu geben, dürfte ſicher eine Ausdeh⸗ 8 
nung erfahren. - 


Unter großer Theilnahme der geſamten 
Bevölkerung wurde geſtern Nachmittag in 
Stuttgart Prinz Herrmann von Sachſen⸗ 
Weimar in der Familiengruft auf dem Prag- 
friedhof beigeſetzt. Der König, die übrigen 
Mitglieder des königlichen Hauſes ſowie der 
Großberaog an 8 en 

r Feier bei. rei iegervereine bil⸗ 

N Stadtdekan Braun hielt die 
Predigt. — Prinz Albrecht iſt von feiner In 
ſpizirungsreiſe hier eingetroffen und hat mit 
ſeinen drei Prinzen⸗Söhnen geſtern Mittag 
dem E | durch den 


er d 8. 
bande mit den wichtigſten Sereiherfamitien‘ 
Europas vereinigt. Schloß Fredensborg, wo 
König Eduard und Königin Alexandra, der 


Zar und die Zarin mit ihren vier Kindern, die — Der Hohenzollernſche Londesausſchuß 
n e öni n Empfan r . ae cen Lia En: S ien 

Merce der Ferdo unbe die Gern den hat den Bildhauer Wan eihneider-Öharloften- Monarchie dem Katjer eine Huldigungsadrefie f 

ge verweilen werden, burg mit der Herſtellung einer Marmorbüſte] überſandt, auf die vor einigen Tagen folgen 5 


iſt einer der zehn Paläſte, die im Umkreiſe] betraut. Der Fürſt war auf den Künſtler, der] des Dankſchreiben des Kaiſers eingetroffen iſt: 7 
von einigen Meilen um Kopenhagen liegen. unlängſt in feiner mecklenburgiſchen Heimath „Bei der 50jährigen Wiederkehr des Tages, 
Der verſtorbene Kaiſer von Rußland und die] die große goldene Medaille für Kunſt erhielt, | an welchem die Vertreter der Stadt- und Land⸗ a 


gemeinden der hohenzollernſchen Lande Mei⸗ 
nem Ahnen, weiland Seiner Majeſtät dem 


Kaiſerin beſuchten dieſes Schloß mit Vorliebe. durch das Schweriner Bismarck-Denkmal auf⸗ 3 
hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm IV. auf A 


Das Zimmer, das der Zar bei feinem letzten merkſam geworden und hat ihm für das Thon 
Beſuche benutzte, wird genau in dem Zuſtande] modell der Büſte vier Sitzungen im Atelier 
bewahrt, in dem er es verließ. Nach feinem | gewährt, denen zum Theil auch die Fürſtin 
Tode faßte die verſtorbene Königin von Däne- beiwohnte. — Der von feinem Straßburg 


der Stammburg Meines Hauſes den Eid der 
reue geleiſtet haben, iſt Mir von dem Landes- 


mark eine große Abneigung gegen das Schloß, Poſten zurückgetretene Weihbiſchof Marbach ausſchuß unter Ernennung des Treuſchwures 9 
und es blieb Nan ab oeh — Po . — nach einer Mittheilung der „Köln. die Liebe und Anhänglichkeit der hohenzollern⸗ 
Chriſtian führt fein häusliches Leben nach] Volksztg.“ aus Rom, zum Titularbiſchof von ſchen Lande in warmen Worten zum Ausdruck 7 
ſtrengen Gewohnheiten. Auch ſeine kaiſer⸗] Methynina ernannt. — In dem Garten des gebracht worden. In der Adreſſe, die ich dem 
lichen und königlichen Gäſte werden nicht!] von der chineſiſchen Geſandtſchaft für den Ber⸗ Hohenzollernmuſeum zur dauernden Aufbe⸗ ; 
ſpäter als 8 Uhr aufitehen und „en famille“ liner Aufenthalt des Sühneprinzen gentietbe- wahrung überwieſen habe, bin ich mit 4 8 
frühſtücken. Bis zum Lunch um 1 Uhr wird] ten Hauſes Große Querallee 1 und 2 im den der Verſicherung begegnet, daß das urch f 
die Zeit mit Spazierengehen, Radeln oder] Thiergarten iſt ein hoher gelb angeftrichener | hochherzigen Entſchluß des hohenzollernſchen | 


Fürſtenhauſes vor einem halben Jahrhundert a 


und mit einer goldenen Spitze verſehener } 
gefnüpfte Band in den Herzen der Bewohner 2 
1 


meiſt ein größerer Ausflug zu Wagen folgen, Fahnenmaſt errichtet worden, an dem während 
den der König ſelbſt führt, wenn er ſich dazu] des Verweilens des Prinzen Tſchun in Berlin 
kräftig genug fühlt. Die jüngeren Mitglieder] die gelbe Drachenflagge wehen wird, die man 
der Familie werden wahrſcheinlich Lawn jetzt auch wieder auf dem Gebäude der chine 
tennis⸗Partien ſpielen, ein Spiel, für das der ſiſchen Geſandtſchaft, in den Zelten 14, flattern 
jetzige Bar eine große Vorliebe hat. Um 7 Uhr ſieht. — Ein ſpekulativer Deſtillateur im Sitd- 
findet in dem größten und ſchönſten Zimmer | often hat einem ſeiner Schnäpſe den Namen] de 0 { 
des Schloſſes, dem Kuppelzimmer, die Tafel | des Prinzen Tſchun beigelegt. — Die Ein- für die freundliche Kundgebung ausſpreche, { 
ftatt. Um den einfachen Eßſaal läuft eine] weihung der Oberlauſitzer Bismarckſäule auf gebe Ich den hohenzollernſchen Landen gern 
Gallerie, in der bis vor etwa zehn Jahren] der Landeskrone bei Lauban findet am 18. Mein beſonderes landesväterliches Wohl. ö 
eingeladene Leute zugelaſſen wurden, um die Oktober ſtatt. — In Hamburg iſt der Aus- wollen zu erkennen. Mögen fie auch ferner 


Fahren verbracht werden, und nachher wird 


des ſchönen Landes feſte Wurzel geſchlagen 
hat und die Segnungen dankbar empfunden 
werden, welche den hohenzollernſchen Landen 
unter der fürſorglichen Regierung Meiner 5 
Ahnen zu Theil geworden ſind. Indem Ich 
dem Landesausſchuß Meinen herzlichen Dank ; 

J 


Fritz, Du verdirbſt ja die Robe, gieb doch! „Ach ja, ich wäre fo froh, wenn Kurt dabei doch eine ſchöne Sache, Vater, es wird auch | 
acht!“ ſein könnte!“ | fpäter wieder beſſer mit Dir werden.“ 

Das half aber ſehr wenig. In aufwallen⸗. „Nun, wenn Kurt da iſt, halten wir eine „Jawohl, aber das kann ſich ſehr in die j 
der Zärtlichkeit drückte Heßfeldt die Braut an Nachfeier, mein Schatz,“ tröſtete Fritz. Länge ziehen, mein Kind, und ich fürchte Du 
ſeine ſtürmiſch klopfende Bruſt und küßte ſie Eine halbe Stunde ſpäter bewegte ſich der hältſt das anſtrengende Leben nicht aus. Wenn 
innig. Hochzeitszug hinüber nach der kleinen Kapelle. ich nicht immer die Sorge um Dich hätte, daß ä 
„Du Süße, Holde, Reine,“ flüſterte er tief Die Sonne fluthete durch die gemalten Fen- Du Dich zu ſehr aufopferſt, ich wollte ja gern = 


bewegt, „Du mein Glück, mein Alles, mein ſter, und warf ihren Schein auf ein glückliches geduldig ſein und warten, bis es beſſer wird.“ 7 

Sonnenſchein! Wie ſchön Du bift! Kaum Paar, das an den Stufen des Altars kniete „Um mich ſorge Dich nicht. Vater,“ lächelte x 

kann ich es faſſen, daß Du ganz die Meine ſein und ſich Treue gelobte fürs Leben. Sa, „ich bin ganz gejund, und das bischen 8 
XIII Arbeit ſtrengt mich nicht an.“ 


| 
ſollſt!“ 5 mgt m 8 ; 

Suſanne wehrte erröthend: „Aber Fritz, wir In einem hübſch und gemüthlich eingerichte-" Tennewitz ſchüttelte ſeufzend den Kopf. | 
find ja nicht allein!“ ten Zimmer lag Graf Tennewitz auf dem „Wenn Du mir das auch hundertmal ver⸗ i 
Dann zupfte fie ihm die Kravatte, die etwas Ruheſopha ausgeſtreckt. Von Zeit zu Zeit ſicherſt, ich glaube es Dir nicht. Du ſiehſt 5 
ſchief ſaß, zurecht, und ordnete das Myrthen⸗ ſtöhnte er ſchmerzlich auf, das Geſicht verzog ſchlecht aus, wo. iſt Deine frühere Heiterkeit, | 
ſträußchen, das er im Knopfloch trug. ſich in finſtere Falten und ein Zug von Un Deine roſige Friſche geblieben? Du biſt ver⸗ | 

Tante Martha ging kopfſchüttelnd die geduld trat deutlich darauf hervor. Seine ändert, Iſa, geſtehe es doch ein, Du haſt 5 
Treppe hinab. Gleich darauf rief ſie haſtig, Tochter ſaß neben dem Lager, ein Buch in der irgend einen Kummer, ein großes Leid. 
wie in freudiger, innerer Bewegung: „Su- Hand haltend. Anſcheinend hatte fie dem Als das Mädchen ſchwieg, fuhr er fort: „Ich : 
ſanne, Fritz, — kommt doch ſchnell erunter, Kranken daraus vorgeleſen, doch ließ ſie den denke immer, es ſitzt Dir Einer im Herzen, ſo 


— ſeht nur, was ich habe!“ Band in den Schooß ſinken und ſtarrte vor recht tief, ſonſt würdeſt Du doch nicht allen 

In der Hand hielt ſie ein Blatt Papier, das ſich hin, während zwei dicke Thränen, die ſie Bewerbungen ein hartnäckiges „Nein“ ent- 5 
ſie luſtig hin und her ſchwenkte, wie eine heimlich und raſch abtrocknete, zwiſchen den gegenſetzen. Das kann doch nicht aus Eigen- 
Fahne. langen Wimpern hindurchquollen. Das lieb⸗ ſinn geſchehen. Was haſt Du nicht ſchon für | 


„Von Kurt?“ ſchrie Suſanne in freudigem liche Antlitz zeigte eine auffallende Bläſſe, ein ausgezeichnete Partien in den Wind ge g 


Kopfe nickte, raffte die junge Braut die lange Vater wandte ihr das Geſicht zu, und forſchte Frauen des Landes ſein. Ich will ja nicht | 
Atlasſchleppe zufammen, und eilte, immer aufmerkſam in ihren bleichen Zügen. N von Graf Dornbuſch reden — —” 
zwei Stufen auf einmal nehmend, die Treppe „Ich bin Dir eine rechte Laſt, nicht wahr, Er hielt erſchrocken inne, ein Blitz aus Iſas 2 
hinab, um im nächſten Augenblick das Tele Iſa? Warum muß man leben, wenn man Augen ließ ihn verſtummen. Sie wandte dem 2 
gramm an ſich zu reißen. doch nicht arbeiten kann, um ſich feinen Unter- Vater ihr von Zorn und Abſcheu entſtelltes 
„Bin auf der Rückreiſe, treffe in einigen halt zu verdienen? Nun mußt Du armes, Geſicht zu und rief heftig: „Wie habe ich Dich 
Tagen bei Euch ein, freue mich auf mein ſtilles kleines Ding auch noch für mich ſorgen, wäh- ſchon gebeten, dieſes Thema nicht mehr zu be } 
Buchecke und auf Alle. — Kurt,“ las fie, noch rend ich unthätig hier liegen muß, und zu- rühren, kannſt Du noch immer hoffen, mich | 
athemlos vom raſchen Lauf. 4 ſehen, wie Du darbſt und täglich ſchmäler umzuſtimmen? Kannſt Du von einer Verbin⸗ | 
„Ach, Kurt, — endlich, — endlich kehrt er wirſt.“ dung mit dieſem Menſchen ein Glück für mich | 
zurück!“ jubelte Suſanne, „o wie ich mich Iſa ſchüttelte heftig den Kopf. erwarten, — mit dieſem Menſchen, den ich 1 i 
freue, und daß gerade heute dieſe Nachricht „Sprich nicht jo, Vater.“ ſagte fie ſanft, mit haſſe, wie die Sünde? Blos um des elenden N. 
Ken gerade 5 ante 8 F ee ins ger 9 — er willen ſoll ich mich an ihn ketten | 
„Wenn wir das geahnt hätten,“ meinte „Mir fehlt nichts, tbehre ja auch nichts, laſſen? 2 
Bi der ea Eu 5 — N für e zu 7 1 würde Dich auf den Händen tragen, 
etrachtete, „dann he i Hochze ue doch alles gern, „Du nur zufrie⸗ Iſa —“ 8 „ 
noch . Tage gewartet.“ . den biſt. Das Bewußtſein erfüllter Pflicht iftl Fortſetzung folgt.) 


/ } 
- 2 5 


N 


innerhalb einer Uferzone Hoheitsrechte ausüben,] Dr. Williams weiſt im „Medical Chroniele“ ] „Wacht“ wurde an Steuerbord vorn beſche, 
deren Breite der Tragweite eines Kanonenſchuſſes nach, daß dem ſtarken Fleiſchverbrauch die] digt, blieb aber noch etwa eine halbe Stunde 
von der Küſte aus entſpricht. Die Luftſchifferfſchnelle und beſtändige Zunahme der Krebs- ſchwimmfähig und ſank dann auf 40 
haben nun die Frage aufgeworfen, ob mit Bezug leiden zuzuſchreiben iſt. Im Jahre 1840 Waſſertiefe, nachdem die geſamte Beſatzun 
auf das Luftmeer dieſelbe Regel n ſoll und wurde von 129 Todesfällen einer durch Krebs] unverletzt von Schiffsbobten und To i 
in welcher Höhe der Luftſchiffer wohl dem verurſacht; im Jahre 1893 kam ſchon einer] booten der Flotte gerettet war. Der Zuſau⸗ 
Hoheitsrecht des Landes entzogen wäre, über dem durch Krebs auf 29 Todesfälle. Bald würde] menſtoß erfolgte beim Durchfahren 
fein Ballon ſchwebt. Nach Moedebeck, der dieſe der Krebs eine der häufigſten Krankheiten] „Wacht“ zwiſchen „Würtemberg“ und „Sach 
Angelegenheit in den „Aeronautiſchen Mitthei⸗ fein. „Es unterliegt keinem Zweifel“, fagt| en“. Die Urſache lag dem Vernehmen noch ö 
lungen“ beſpricht, kann es als allgemeine Regel] Dr. Williams, „daß die Eßgier der heutigen in dem ungenügenden Funktioniren des 
Die 
fan« 


betrachtet werden, daß ein Geſchütz in jenkrechter | Menfchheit zum wirklichen Bedürfniß in fei-| Steuerapparates der „Wacht“. — Zu dem 
weite habe. Vorläufig würde allerdings die Ar⸗ weiſe zeigen, daß der Fleiſchverzehr ſeit vielen] ſchweren Unglücksfälle in unſerer Flotte m 
dete 


nothleidenden Theil des gewerblichen Klein⸗ 
bürgerthums, zu Gute kommen, alſo allge— 
meinſt wirken würden. 8. Daß der neue Tarif 
mit allen Grundſätzen einer rationellen Schutz⸗ 
zollpolitik ſich im flagranten Widerſpruch bes 
findet, einen Verſuch mit vollſtändig untaug⸗ 
lichen Mitteln bedeutet, und insbeſondere 
meder die „Leutenoth“ zu beſeitigen, noch die 
Erhaltung und Hebung der militäriſchen Tüch⸗ 
tigkeit des Bauernſtandes herbeizuführen ge⸗ 
eignet iſt. 9. Daß der Tarif, der ein Schutz 
tarif nicht iſt, auch als das, was er wirklich 
iſt, das heißt als Mittel künſtlicher Stabili⸗ 
ſirung und Steigerung der Landrente, feinen 
eigenſten Zweck nicht zu erreichen vermag, 
und nach einer volkswirthſchaftlichen Unmög⸗ 
lichkeit haſcht; endlich 10. daß die Regierungen 


erſprießlichen Antheil haben an der ſegens⸗ 
reichen Weiterentwickelung, die Gott der Herr 
unſerem preußiſchen und deutſchen Vaterlande⸗ 
in Gnaden gewähren wolle! a 

Neues Palais, den 27. Auguſt 1901. 

gez. Wilhelm.“ 

— Zu der Frage der Meberweifung ſolcher 
Minderjähriger zur Fürſorgeerziehung, für 
die ein Armenverband bereits eingetreten tft: 
oder nach Lage des Falles doch einzutreten 
hätte, liegt eine Eutſcheidung des Kammier⸗ 
gerichts in letzter Inſtanz vor. Das Kammer⸗ 
gericht ſtellt ſich auf den Boden der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen und ſchließt alle Kin⸗ 
der von der Fürſorgeerziehung aus, für die 
bereits in anderer, geſetzlicher Weiſe aus⸗ 
reichend geſorgt iſt. Damit wird die Hoch⸗ 
Huth, die, durch allzu eifrige Armenverbände 
hervorgerufen, die Provinzialbehörde be⸗ 
drängte, etwas einebben, und die Ausführung 
des Geſetzes in ruhigere Bahnen gelenkt 
werden. 

— Die „Hohenzollern“, mit unſerem 
Kaiſer an Bord, trifft am 11. d. Mts. auf der 
Höhe von Hela mit dem Zarenſchiff zuſammen 
und führt das letztere ſüdlich zur dentſchen 
Manöverflotte, die vor Zoppot liegt. Die bei⸗ 
den kaiſerlichen achten fahren dann die 
Schiffsfront ab, und daran ſchließen ſich die 
gegenſeitigen Beſuche der Monarchen von 
Bord zu Bord. 

— Zum Mordprozeß Kroſigk wird aus 
Gumbinnen geſchrieben, daß das Urtheil vom 
20. Auguſt den Angeklagten bezüglich ihrer 
Vertheidiger noch immer nicht zugeſtellt wor⸗ 
den und „noch garnicht abzufehen“ ſei, wann 
die Zuſtellung erfolgen werde. 8 381 in Ver⸗ 
bindung mit § 398 der Militär⸗Strafgerichts⸗ 
Ordnung ſchreiben vor, daß das Urtheil dem 
Angeklagten, der Berufung oder Reviſion ein- 
legt „ſofort“ zugeſtellt werden muß; „At der 
Angeklagte verhaftet, ſo iſt das Urtheil auch 
den Vertheidigern zuzuſtellen“. Und um dieſe 
ſchleunige Zuſtellung zu ermöglichen, beſtimmt 
8 336 deſſelben Geſetzes, daß das Urtheil mit 
den Gründen binnen drei Tagen nach der Ver⸗ 
kündung „zu den Akten gebracht“ und von 
den Richtern, welche bei der Entſcheidung mit⸗ 
gewirkt haben, unterzeichnet werden ſolle. — 
Wie aus Gumbinnen gemeldet wird, wurde 
geſtern der Dragoner Marten unter ſcharfer 
Bedeckung in ein auswärtiges Gefängniß 
transportirt. Der Ort deſſelben iſt unbekannt. 

— Gegen die Erhöhung der Lebensmittel- 
ölle nimmt in der „Frankf. Ztg.“ auch Dr. 
Albert Schäffle, der bekannte Nationalökonom 
und frühere äſterreichiſche Handelsminiſter. 
den die Agrarier keineswegs als Mancheſter⸗ 


Richtung nur die Hälfte feiner wagerechten Schuß⸗ nem Verhältniß ſteht. Die amtlichen Nach- fall wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
tillerie auf die Vertheidigung der Hoheitsrechte[ Jahren ſprungweiſe zugenommen hat, und gen an, ſich in recht ſchneller Reihenfolge 
im Luftmeer überhaupt nicht eingerichtet ſein, ak hat er die erſtaunliche Menge von 126 | wiederholen. Im Dezember v. J. jtrande® 
das Geſchützrohr nicht ſenkrecht geſtellt werden [Pfund pro Kopf und Jahr erreicht, was mehr] das Schulſchiff „Gneiſengu“, im Frühl 
chf | kann; außerdem müßte bei einem  fentvechten] als das Doppelte von dem it, was vor einem] ds. Is, lief das Linienſchiff „Kaiſer Fried. 
die ihnen vom dermaligen Entwickelungsgang Schuß das Geſchoß, wenigſtens nach der Theorie, halben Jahrhundert durchſchnittlich an Fleiſch rich III.“ auf, daß es faſt verloren ging, und 
der Volkswirthſchaft angewieſene Stellung! genau auf das Geſchütz wieder zurückfallen, was verzehrt wurde.“ Dr. Burwinkel aus Nau- jetzt, zu Beginn der Flottenmanöver, ſtößt 
mit dem neuen Tarif verſcherzen würden, umſvon einigermaßen unangenehmen Folgen ſein hei 


it dem ten N rde 1 jein heim erklärte auf dem jüngst ſtattgehabten] Kreuzer „Wacht“ mit dem Linienſchiff „So R 
die Nation in innere und äußere Kriſen zu|winde, Die Feſtungs⸗, Küftene und Schiffs⸗ Badeärzte⸗Kongreß: „Die Zunahme von Herz. fen“ derart zuſammen, daß er in die Til 
ſtürzen, ſelbſt aber die Staatsgewalt an die geſchütze erreichen gegenwärtig eine bedeutende egen 


u 5 8 K affektionen, beſonders aber von Erkrankungen finkt! Bei dem Unfall befanden ſich g 
mächtigſten Sonderintereſſen weg zu verlieren. Schußweite, z. B. ſollen die neueſten Küſten⸗ der Blutgefäße (Arterioscleroſe) ſteht zweifel⸗“ 150 Mann an Bord; darunter als Komma 
ng kauonen für die Forts von Newyork 33 Kilo⸗ 

meter weit reichen, und man würde mit ihnen 


los . 190 ſtarken 1 in Zuſam⸗ 1 Korvetten Kapitän von Cotzhauſen; DE 
t nen menhang. Weitaus empfehlenswerther iſt die) . Offizier Oberleutnant z. S. Kühne: 
Ausland. über den höchſten Berg der Erde hinüberſchießen 
In Peſt wurde geſtern über das Ver⸗ können. Mit ſolchen Geſchützen würde man in 


Einführung einer mehr oder weniger ſtrengen] Wachoffiziere die Leutnants z. S. Nippe A 
— Mae 3 en . he LI den führt 1 — — b. 5 — Ne Ingeniem 
Ar 8 ö = inifters ſenkrechter Richtung ein Geſchoß bis zu o⸗ Dr. med. o aus Mühlhauſen führt Rhen⸗ Marine⸗Ingenieur Eckerlein; ferner de 
— ZN 9 e meter in die Luft ſchleudern können.“ — Wir matismus, Blaſenſteine, Nierenſteine, Schlag- Aſſiſtenzarzt Dr. Pohl, der Marinezahlme 
In Paris erregen die übertriebenen verfehlen nicht, unſeren Leſern das oben genannte, fluß auf die ſtarke Fleiſchnahrung zurück und Ruf, 8 Deckoffiziere und 126 Unteroffizien 
Sicherheitsvorkehrungen für die Neife des glänzend ausgeſtattete und vorzüglich redigirte 
Jaren auf der Linie Dünkirchen⸗Compiegne⸗ illuſtrirte Familienzournal angelegenclichſt zu em⸗ 


fügt hinzu: „Der Menſch iſt ſeinet Natur nach und Mannſchaften. Die „Wacht“ war 
0 Fruchteſſer, darum verdaut er die Fleiſchſpeiſen Ende der achtziger Jahre auf der Werft de 
Reims, die an ruſſiſche Abſperrungsmaßregeln pfehlen. Preis des Heftes nur 30 Pf.. 
erinnern, einige Unzufriedenheit. Die Sozia⸗ N 


nicht.“ — Die Vegetarianer führen für ihre] Aktiengeſellſchaft „Weſer“ bei Bremen en 
= 3 Lehren auch volkswirthſchaftliche Intereffen | banter kleiner Kreuzer; in der „Jagd“ ha 
liſten und Radikalen wollen die Regierung 8 
darüber in der Kammer befragen. Es ver⸗ Elyſium⸗ Theater. 
lautet, die Umgebung des Zaren habe dieſe In dem hübſchen Versluſtſpiel „Die 
Abſperrungsmaßregeln gefordert, kveil ſonſtſgoldene Eva“ von Schönthan und Koppel⸗ 
die Reiſe des Zaren unterbleiben müßte. Ellfeld gaſtirte geſtern Herr Ernſt Groß, 
Kolonel Deluney beſpricht in einem Ar- der, wie man hört, für die kommende Stadt- 
tikel in der „LIlluſtrée“ die Möglichkeit einer theater⸗Spielzeit als Heldendarſteller ver⸗ 
franzöſiſchen Invaſion Englands. Er ſagt, pflichtet werden ſoll. Der Gaſt gab den Ge⸗ 
in Anbetracht der Ueberlegenheit der frauzöſi⸗ ſellen „Peter“ treffend wieder, eine gewinnende 
ſchen Geſchütze, der Qualität der Kriegsaus- Erſcheinung, angenehme Manieren und ein 
rüſtung und der Tapferkeit von Offizieren und ſchönes, klangvolles Organ kamen ihm dabei 
. weg: die Klatte Be 1 fehr gut zu ſtatten und der Eindruck dieſes 
egen, an hem die Flotten von England ſe Auftretens w i Ska 0 ere 1 
E 95 85 al dne e e e Thierarztes Simon, des Betriebsleiters des 5 Millionen Mark belaufen, denn nach de 
In Belgrad iſt geſtern ein Ukas des Proß eine liebreizende „Frau Eva“ zur ſtülstiſchen Schlachthauſes in Görlitz hinge, Erfahrungen über Hebungsverſuche bei 
Königs ergangen, der die Einſetzung eines Seite, die tüchtige Darſtellerin zeichnete das reg der in einen von ihm beröffenkiiaten \iiufcnei Kriegeſchufen auf hoher See WE 
Oberſten Kriegsrathes verfügt; er ſoll aus dur ch ſchönthneriſche Phraſen beutelnſtiger Buche, das zum Studium für Fleiſchbeſchaner ä werden, daß die „Wacht“ in 
dem Kriegsminiſter und neun Mitgliedern Abenteurer eitel gemachte Weibchen rech Ac. beſtimmt iſt, Folgendes ſagt: „Das Fleiſch Tiefe wird liegen bleiben müſſen. 0 
beſtehen, die von dem Könige auf je drei Jahre türlich. Den dicken Ritter „Hans v. S Swen gilt nächſt der Milch für das werthvollſte — Wir machen unſere Leſer darauf am 
ernannt werden. Die Aufgabe des Oberften| gen“ ſtattete Herr San dhage * e menſchliche Nahrungsmittel, doch hat die Er⸗ merkſam, daß ſich im Inſeratentheil der heil, 
Kriegsrathes iſt das Studiunt und die Ab- ſigem Humor aus und auch der vieledle „Graf fahrung hundertfältig bewieſen, daß auch Nummer der Stettiner Ciſenbage⸗ 
gabe von Gutachten in allen milifäriſchen An- Beg: des Herrn Jas dicke durſte als cn. unter unſerem Himmelsſtrich unzählige Men- Fahrplan mit den am 1. Oktohe 
gelegenheiten, welche ſich auf Organiſation, gelungene Figur gelten. Für die kleine Rolle ſchen ausſchließlich Früchte und Pflanzen geeintretenden Veränderungen besen 
b f 0 "| Formation, Bewaffnung, Fortifikatione bei- der „Barbara“ trat Frau Fi it nießen (Vegetarier) und bei dieſer Ernährung) — Offene Stellen für Militfn, 
mann ausgeben können, Stellung. Er will“ 1d Mobilifi spläne des Heeres be 5 : ö tau Fung mit gewohu. zu den anſtrengendſten, ja mitunter unglaub anwärter im Bezirk des 2. Armen, 
das Thema in einer Reihe von Artikeln be⸗ eee een er peer bers tem Geſchick ein. Das Enſemble verdient| lichſten Körperleiſtungen in weit höh korps. 1. Oktober 1901, Dramburg, Maß, 
handeln, die folgende Leitſätze nachweiſen wer- Fält der 5 n Fe wegen des S Juſammenſpiels — . Grade als die von gemiſchter Koſt Lebenden, ſtrat, Nachtwächter, Grundgehalt 300 Merk, 2 
den: 1. Dal; ei algemeines, Tür X DENE TE N NT Jeefägin rd, Shrefint ol: Glotge ie Dont Krane won 450 Mn, auperbem 50 M0 
nationale Konkurren 8 . er Be 3 2 die eff d get ider ſo häufi, ra rk, außer 
Theurerwerden des Lehen, zugleich ein ſozial⸗ Provinzielle Umſchau. gemachten ironiſchen und abfälligen Aeuße ge 
olitiſch höchſt bedenkliches, die Verbrauchs⸗ , 5 5 ar u 0 rungen als durchaus ungerechtfertigt und den 
ſteuereinnahmen ſchwächendes, volitiſch auf⸗(„ Konkursverfahren iſt eröffnet über das Thatſachen widerſprechend bezeichnet werden. 
reizendes Schlechterwerden der Lebenshaltung Vermögen des Hotelbeſitzers Karl Roſt in Vielmehr verkörpert der Vegetarismus ein 
unſeres Volkes als Folge des neuen Tarifes Binz a. R. und über das Vermögen des hohes fittliches Ideal, indem er die Schlach⸗ 
nicht ausbleiben könnten. 2. Daß dennoch Reſtaurateurs und Materialwagrenhändlers tung verwirft und liebevolle Milde der Thier ⸗ 
ie: g welt gegenüber als oberſtes Geſetz hinſtellt. 


5 EBEN j Karl Malzahn zu Ahlbeck. — Dem heute in 

gte Kas de an ae: Paſewalk ſtattfindenden 14. Pommerſchen Eine Schlachtung iſt, nächſt einer Hinrichtung ber 1901, Ports, Magiſtrat, Polizeiſergeant 
ſtecken zu können, was dem Volke abgehen Schneider⸗Bezirksverbandstag wohnt auch der oder dem gewaltſamen Tode eines Menſchen, Hülfs⸗Vollzſehungsbeamter, Anfangsgehalt 
1 Solgen der allgemeinen Ver. daneben des Au de 1 ſicherlich das ſcheußlichſte und empörendſte Mark, fte 3 Jahren um 50 

theuerung und Verſchlechterung des ganzen dorn, bei. — Auf dem Bahnhof in Bub lis Schauſpiel und nichts iſt für den Thierfreund bis anf 
Volksunterhaltes die Agrarier in Mitleiden. gerieth der Bahnarbeiter Guſe jo unglücklich Martergaller, gls :täglihiefem Senft, . She 

; werd 1 i 1 derſel- unter einen Wagen, 05 ihm beide Beine ab. gezählten Wiederbolun zu 

baff geen weren eng ringen den. gefahren wurden. . In Cawenburg i wuſer | 

; . Dab beften Falles nur einen ganz kleinen der polniſche St. Bruno Verein von der Po- 
Theil des Grundbeſitzes Sondervortheile zu- Miet aufgelöſt worden 


N ins Feld, fie heben hervor, daß Pflanzennah⸗ ſie ein Schweſterſchiff. Sie war ein Panzen 
rung weit billiger ſei, als die thieriſchen Nah⸗ ig von bedeutender Schnelligkeit, jo dan 
rungsmittel und fie berufen ſich auf Hum⸗ ſie in unterer Flotte als Torpedobootsjäge 
boldt's Ausſpruch, daß zehn Pflanzeneſſer daf galt. Das Schiff war 80 Meter lang, 9,6 ME 
leben können, wo ein Menſch als Fleiſcheſſer breit und hatte ein Deplazement von 1250 E. 
lebt. Endlich wird von den Anhängern die] Die Armirung beſtand aus 4 kleinen Schmen 
ſittliche Seite des Vegetarismus hervorge- feuergeſchützen, die Torpedoarmirung aus DEE 
hoben, fie behaupten, je mehr der Menſch die] Lanzirrohren. Die „Wacht“ war vor N 
Grauſamkeit gegen die Thiere ablegt, um ſoſ langer Zeit erſt zur Indienſtſtellung gekon 
vollkommener wird er ſelbſt, und um fo mehr men und befand ſich baulich in vorzüglichen 
verliert er den Hang, gegen ſeinesgleichen Zuſtande. Der Verluſt des Schiffes win 
grauſam zu ſein. In dieſer Beziehung wird daher für unſere Flotte ein empfindlicher ſem 
onders auf eine Schrift des Sanitäts- der Erſatzbau wird ſich immerhin auf er 


Ueber Vegetarismus 
iſt ſchon viel geſchrieben und viel geſprochen 
worden und wenn wir auch Pe das Für und 
Wider hier nicht näher eingehen wollen, ſo 
erfüllen wir doch den aus unſerem Leſerkreis 
ausgeſprochenen Wunſch und bringen einiges 
über dieſen Gegenſtand. In Deutſchland tra⸗ 
ten die Vegetarigner erſt in größeren Kreiſen 
auf, ſeitdem 1869 unter der Führerſchaft 
Baltzers in Nordhausen ein Sera für natur⸗ 


Wohnung im Wert ‘ 
euerung im Werthe von 20 Mark. — 1. g 


Wer in dieſer Weiſe ſich von der I. Oktober 1801, Eier 
Tragik des Lebens ſtündlich umgeben ſieht, derfſchaffner, Gehalt 900 Ma 
muß in dem Streben des Vegetarismus — Wohnt det uch, 

— In Swinemünde platzte 


RN 1 
rismus traten ſchriftſtelleriſch Baltzer, Hahn, 
Struve, Henſchke und andere ein, während 


gehen können und auch dieſem nur vorüber⸗ — — Virchow, Ludwig, Funke und andere die] mit Hamlets Worten — „ein Ziel aufs innigſte ö 
gehend. 4. Daß die kleine Schicht, welche mög⸗ Knnſt und Literatur ſwiſſenſchaftliche Haltloſigkeit der ganzen Lehre zu wünſchen erblicken“ n mittag auf dem Pefroleumreſe 
licherweiſe auf kurze geit profttiren mac ge 1 nachzuweiſen ſuchten. Man kann den Vege K danpfer „Dürgermeifter Pete ang 
rade den nicht nothleidenden, nicht hülfsbe⸗ Sybel, „Die Begründung des das Speiferoht, wobei 3 Mann der Be 


tarismus von verſchiedenen Seiten betrach⸗ 
ten. Die große Maſſe der Menſchen kennt den- Stettiner Nachrichten. theils schwere theils leichtere Berleungen Dark 
ſelben heute nur erſt von der geſundheitlichen Stettin, 5. September. Die Herbſt⸗ getragen haben. Einer der Verletzten, ein Bold 
Seite, und der Streit dreht ſich bis jetzt bei⸗[übungsflotte ift geſtern auf der Rhede reiniger Plathe aus Stettin, ſoll bereits an eh 
nahe ausſchließlich darum, ob die pflanzliche von Saßnitz vor Anker gegangen. Leider Hat geſtorden ſein, während der zWeite Schwerver 
Ernährung geſunder it als die Fleiſchkoftſ ſich am Vormittag ein Ungkück in der Nähe mittelst Krankenkorbes nach dem ſtädtiſchen . 
oder umgekehrt. Hier machen wir die Beob- von Arkona ereignet, indem der kleine Kreuzer — — gebracht wurde. Der dritte der Bern 
2 achtung, daß die fleiſchloſe Ernährung die „Wacht“ (1253 Tons nit 4000 ind. Pferde- glückten konnte ſich zu Fuß dorthin begeben u 
können, durch die trügeriſche Hoffnung auf zielte trotz dieſer nicht gerade geringen Summe] Aufmerkſamkeit der Aerzte immer mehr auff kräften) nach einem Zuſammenſtoß mit dem Im Swinemünder Hafen liefen geſtern post 
eine unmögliche Wirkung der Agrarzölle noch einen ſenſationellen Abſatz. Die neue Ausgabe ſich zieht. In feinen bekannten Buche: „Die] Linienſchiff Sachſen“ (Komm.: Kapitän ſtürmiſchen Wetters das Hocſeetorpenge 
länger zurügeſtellt bleiben werden, und daß ſoll im Herbſt erſcheinen. diätetiſche Blutentmiſchung als Grundurſache] z. S. Kindt) geſunten tt; die geſamte Be. „Sleipner“, die kaiferliche Nacht „Schneewittce“ 
die Folge hiervon das ſein muß, die Anſprüche Ueber die Höhe eines ſenkrechten Kauonen⸗ aller Krankheiten“ bricht Dr. Lahmann mit] ſatzung konnte gerettet werden. Kommandant und die Barkaſſe „ Ida“ ein. 0 
der Agrarier an einer Schraube ohne Ende ſchuſſes theilt das ſoeben erſchienene erſte Heft des der eigene Eiweißtheorie und ſpricht den der „Wacht“ iſt der Korvetten⸗Kapitän von * Der Stenographenverein Stolze. Sch 
emporzutreiben. 7. Daß dagegen die näher 5 1902 vom „Buch für Alle“ im Obſt und Gemüſe enthaltenen Nährſalzen] Cotzhauſen, der neuernannte perſönliche Adzu⸗ en morgen Freitag im Schiller-Kealgh 
zu bezeichnenden Mittel poſitiver Hülfe allen (Nuion Deutſche Verlagsgefellſchaft in Stuttgart) die wichtigſte Stelle in der Ernährung des tant des Prinzen Heinrich; die Beſatzung be.] naſtum einen Unterrichtskurſus I 
Gliedern der Volkswirthſchaft und allen Folgendes mit: Nach internationalem Rechte kann] Menſchen zu. (Die diätetiſche Blutentmiſchung.] lief ſich auf 145 Mann. Der Zuſammenſtoß 


aft f dem von ihm vertretenen Syſtem, das bei lei 
Klaſſen der Geſellſchaft, vorzüglich auch dem ein Staat von feinen Küſten aus auf dem Meere Verlag von O. Spamer, Berlin. Preis 2 Mk.) lereignete ſich Morgens 10 Uhr 25 Min., die! ter Erlernbarkeit als zuverläſſig ger” 


dürftigen Theil des deutſchen Grundbeſitzer⸗Deutſchen Reiches durch Wilhelm .“ 
ſtandes darſtellt. 5. Daß jenen Grundbeſttzern, (Verlag von R. Oldenbourg, München). Von 
welche wirklich in ſchwieriger Lage ſich beſin⸗ dieſem Werke iſt, wie wir erfahren, eine billige 
den, namentlich den verſchuldeten, durch Agrar- Volksausgabe in Vorbereitung, deren Preis (es 
zölle überhaupt nicht geholfen werden kann, find 7 in Ganzleinen gebundene Bände) 25 Mark 
8 Daß die Mittel, welche poſitiv helfen könn ⸗ nicht überſteigen ſoll. Bekanntlich koſtete das 
ten und längſt hätten angewandt werden Werk bei ſeinem Erſcheinen 66,50 Mark und er⸗ 
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a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis | wenn er der beigegebenen Inſtruktion gemäß den 
—; b) mäßig genährte nage un gut genährte Ballon und die Inſtrumente ſorgfältig birgt und 
ältere 53 bis 55; c) gering genährte 50 bis 52. an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ Nachricht ſendet. Auf eine vorſichtige Behandlung 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 56 bis der Ballous und Inſtrumente wird beſonders 
58; bh) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten aufmerkſam gemacht. Um Irrthümer zu vermeiden. 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55; wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für Hülfe⸗ 
„geſchloſſen. Die Winterſaiſon wird am inen bereits das große Papierlager ergriffen ſe) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ leiſtungen beim Landen eines bemannten Ballons 
onnerſtag, den 19. September, eröffnet und hatten, die Stettiner Feuerwehr um Hülfe an- wickelte jüngere Färſen und Kühe 50 bis 51; beſondere Vergütungen bezahlt werden, deren 
) bis dahin der Umbau vollſtändig be- zugehen. Daraufhin wurden hier von der j d) mäßig genährte Färſen und Kühe 47 bis 48; Höhe jedesmal von dem Ballonführer feſt⸗ 
t fein. Die Eröffnung erfolgt mit einer Feuerwache I eine Dampfſpritze mit Tender ſe) gering genährte en und Kühe — bis —. — geſtellt wird. 1 
Kovität, der Komödie „Liſelott“ von H. Sto⸗ und zwei Mannſchaftskolonnen entſandt, die] Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) undd Berlin, 5. September. Eine es : 
fer, welche im Schillertheater zu Berlin Fahrzeuge hatten jedoch bis zur Brandſtelle] beſte Saugkälber 58 bis 59; b) mittlere Maſt⸗ tige Feuersbrunſt wüthete geſtern von Nach. 
inen durchſchlagenden Erfolg erzielte. In einen Weg von 16 Kilometern zu machen, wo- kälber und gute Saugkälber 56 bis 57; ©) ge⸗ mittag an auf den Lagerplätzen der Greifs⸗ 
der Novität wird ſämtlichen neu gewonnenen durch wieder koſtbare Zeit verloren ging. ringe Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering walder Straße. Das Feuer brach auf einem 
äften Gelegenheit gegeben, ſich vorzuſtellen Dann aber, als vier Schlauchleitungen von genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: Kohlenplatz aus und erfaßte bald noch einen 
1 d hat Herr Direktor Reſemann für das im] der Dampfſpritze den Angriff auf das Feuer ſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 bis zweiten. Der Schaden wird auf mehrere 
1, Jahrhundert ſpielende Stück für eine voll⸗ wirffam verſtärkten, gelang es endlich, dem 62; bp) ältere Maſthammel 60 bis 61; e) mäßig Hunderttauſend Mark geſchätzt. Man 81 5 
kändig neue Koſtümausſtattung geſorgt. Auch | weiteren Umſichgreifen des verheerenden Ele- genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56 neigt, den Ausbruch des Feuers auf Selbit- 

2 Winterſaiſon bringt noch Novitäten, für ments Einhalt zu thun. Bis 4½ Uhr früh bis 58. — Schweine: a) vollſleiſchige der feine⸗ entzündung zurückzuführens . 
Fonntag ſind drei einaktige Schwänke von blieb die Stettiner Feuerwehr in Thätigkeit, ren Raſſen und deren Bam: im Alter bis — Der Prokuriſt des A. Schaaffhauſen⸗ 
Zuſtav Kadelburg in Vorbereitung: „Das ſſo lange hatte es bedurft, um des Brandes zu 1¼ Jahren 61 bis 62; d) eiſchige Schweine ſchen Bankvereins, Leiſt, hat ſich geſtern Abend 
ſchwache Geſchlecht“, „Das Pulverfaß⸗ und Herr zu werden. Die Ablöſchungs⸗ und Auf- 60 bis 61; e) gering entwickelte 58 bis 59; um 11 Uhr in den Bureauräumen des Bank; 
Der neue Vormund“, Repertoirſtücke des Kgl. räumungsarbeiten blieben den Wehren der d) Sauen 58 bis 60; e) Eber — bis —. vereins in Berlin erſchoſſen. Die Gründe zu 
chauſpielhauſes in Berlin. nächſtgelegenen Ortſchaften überlaſſen. Der Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt dem Aufſehen erregenden Selbſtmord ſind noch 

— Am 18. Oktober cr. wird in Selmftedt | entjtandene Schaden dürfte eine ſehr beträcht- verlief lebhaft. Kälber flau. Hammel ſehr fla, nicht aufgeklärt. 

eine Reichsbanknebenſtelle mit liche Höhe erreichen, da große Vorräthe an ſes verbleiben Ueberſtände. Schweine langſam Köln, 4. September. Ueber Soldaten- 
Laſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ Rohmaterial und fertigem Fabrikat vernichtet geräumt. ausſchreitungen, die ſich gelegentlich einer 
Abtrieb nach außerhalb vom 29. Auguſt bis Kirmeß im Orte Wahn abgeſpielt haben, be 


lehr eröffnet. 8 worden find. Der Lumpenſpeicher ift in einen n I b 4 
12 Wir können dem muſikliebenden Publikum Trümmerhaufen verwandelt, die übrigen von 4. September: Rinder, 4 Kälber, — Schafe, richtet der „Köln. Volksfr. . Danach verlang · 
5 14 Schweine, — Ziegen. ten Soldaten mehrerer Artillerie-Regimenter 


e erfreuliche Mittheilung machen, daß das durch] dem Brande betroffenen Gebände find ganz ei 
vom Wahner Schießplatz 4 Tanzlokalen nach 
Viehmarkt. 


oder zum größten Theil ausgebrannt. Der len 

rechten Wir k K 8 d li in der Hauptſache durch Rück ds Bier. Als der Wirth dies 

echten Wirkung gekommene Konzert des Schaden ſoll in der Hauptſach 5 Uhr Aben - Bi an Streit keiten. Alles 
Berlin, 4. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


Sch ü ſchen Muſikvereins und des ſverſicherung bei der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
0 ö 5 a verließ eiligft den Saal. Die Soldaten ſam⸗ 
Verkauf ſtanden 466 Rinder, 1904 Kälber, 4475 


Sän 1 3 8 7 51 
gerchors der Magiſtratsbe⸗ſſicherungsgeſellſchaft gedeckt ſein. 5 > e 
Imten am nächſten Sonntag, Abends 7½ Uhr, * Die vom Verein gegen den Mißbrauch melten ſich auf der Straße und eröffneten 
h unter Anführung eines Unteroffiziers einen 
Sale, 9097 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 7 Schlachtgewicht in Mark 
n 


d. Da außerdem die Leitung des Kurſus Saugevorrichtungen verſehen waren. noch 
in langjähriger Thätigkeit bewährten Sch von genügender Länge mitführten, 
tenographielehrer übertragen worden ift, ſof um das Waſſer der Plöne an die brennenden 
auben wir, dieſe Gelegenheit zur Erlernung] Baulichkeiten heranzubringen. Somit konnte 
Kurzſchrift empfehlen zu dürfen. das Feuer nur an einzelnen Stellen erfolg⸗ 
— Die Sommerſaiſon des Bellevue reich angegriffen werden und entſchloß man 
heat ers wird Sonntag, den 15. Septen ſich deshalb um 7% Uhr, nachdem die Flam⸗ 


aber ſie entkamen. 


— __ 


und 53 100 Mann. 
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der neuen Turnhalle (Grünſtraße) noch einmal geistiger Getränke auf biefigen größeren Bau⸗ ing unteroffi i 
zur Wiederholung gelangt, wozu die unbenutzt plätzen errichteten fünf Kaffeebuden ver⸗ Sturm auf die Wirthſchaft, die in wenigen 
liebenen Eintrittskarten Gültigkeit behalten. kauften im Auguſt zuſammen 3226 Becher Minuten durch Ziegel- und Pflaſterſteine voll⸗ 


ſtändig demolirt wurde. Hierauf ergriff der 


chwer. Viele Ziviliſten ſind durch Steinwürfe 
und Säbelhiebe verwundet worden. Unter 
Mitnahme des Todten und der Verwundeten 


Auderer, dürften — von einem fo ftattlichen * Eine im Hauſe Poſtſtraße 16 (Grabow) 
Sängerchor vorgetragen — in dem geſchloſſenen] wohnhafte, geiſteskranke Arbeiterfrau ſtürzte 


Middelburg wird gemeldet: 
Patrouille nahm zwei Buren des Theron'ſchen 
Kommando's gefangen und verwundete zwei 
andere in einem Gefecht. Bei Fraſerburg hat 
am 31. Auguſt ein Gefecht zwiſchen dem 
Burenkommando unter dem Befehl des 

mandanten Schmitt und engliſchen Truppen 
ſtattgefunden. Drei Buren wurden gefangen 
genommen, eine Anzahl wurden verwundet, 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 


Eine engliſchs 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 5. September. 
amt veröffentlicht die Liſte der Geſamtverluſte 
der engliſchen Armee bis Ende Auguſt. Die- 
ſelben belaufen ſich auf 3778 Offiziere und 
69 932 Mann. Davon ſind auf dem Schlacht- 
felde geblieben 332 Offiziere, 
an Wunden geſtorben 129 Offiziere, 1440 
Mann; in der Gefangenſchaft geſtorben vier 
Offiziere, 33 Mann. An Krankheiten ver⸗ 
ſtorben 254 Offiziere und 10 154 Mann. Durch 
Unfälle umgekommen 14 Offiziere, 407 Mann. 
Vermißt werden 50 Offiziere, 560 Mann. Die 
nach der Heimath zurückbeförderten Invaliden 
und Kranken beziffern ſich auf 237 Offiziere 


Das Kriegs- 


4172 Mann; 


e altpreußiſchen Volkslieder (aus der Zeit] Kaffee, 107 Becher Milch, 4661 Paar Würſte, (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: ur! j Füllungen :— 
Friebrich des Großen) und die ſchönen ſtimmungs⸗ 1143 Flaſchen Selterwaſſer, 218 Flaſchen ei Abe De rs — bis —. HE Wirthsſohn eine Flinte, ſchoß in den Haufen, 48,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
dollen Chöre eines Löwe, Hegar, Bruckner und Limonade und 208 Eier. mäßig genährte junge und gut genährte ältere tödtete einen Soldaten und verwundete zwei 28.000.000 „„ „1900 


Fillmethode seit 40 Jahren unverändert. 


ume einen ungleich größeren Eindruck auf die ſich heute früh aus einem Fenſter des zweiten 
Zuhörer ausüben. Stockwerks auf die Straße. Die Frau wurde 
0 * Das Spezialitäten-Theater der Bock ⸗ſchwer verleht in das ſtädtiſche Krankenhaus 
tauerei hat wieder am 1. d. Mts. einen überführt. 
cheilweiſen Künſtlerwechſel eintreten Jafen. * Geſtern Abend um 11 Uhr, gerieth auf 
Als neu ſtellten ſich dem Publikum vor die den. Schlächterwieſen neben Wolffs Schneide⸗ 
ſtüm⸗Soubrette Helga Orloff, der Sumorift | mühle Strohwerk in. Brand. Die Feuer⸗ 
Adolf der Jongleur Kelly, die Gebrüder wache II ließ den Fährdampfer beſetzen und 
biardini und der Dreſſeur Dolly. Letzterer wurde mit Hülfe der auf demſelben befind⸗ 
mietet in der Dreſſur von Hunden, Affen, Katzen lichen Dampfſpritze das Feuer abgelöſcht. 
Ebe 1 sach Wie er . r 
benſo waren auch die theilweiſe rech ie⸗ 1 
alen Kunſtſtücke des Jongleurs Kelly recht a Gerichts⸗Zeitung. 
f dert ennenswerth. Fräulein Orkoff onde — Eine Dienſtherrin, die ihr Dienjt- 
Rudolf warten mit größtentheils neuen z : d geſtern in der Perſon 
und hübſch vorgetragenen Liedern und Kon⸗ mädchen beſtiehlt, ſtand geſtern in der Per) 
hlets ur: Einen er Erfolg erzielen die der Handelsfrau Anna Böttcher vor der 129. 
c men Wir mit ihren 3 
netten. Die liederverrenkungen dieſer £ 3 
Künſtler würden den größten Melancholiker Miches e e e Reit die 
Am Lachen zwingen. Neben dieſen vorzüg⸗ dh Hr ar ‚ 
ü Kräften treten aus dem früheren Pro⸗ ies 4 5 Hi 
FVV 
ande — 1 — die treffliche Akrobaten unterbringen — dürfe, die 0 urn be 
* Aus der Veranda des Reſtaurants am 107 ertheilt. e Angeklagte geri ! 
ein Je „ Mark 


gen die Soldaten ſchließlich ab. Der Wirths 
hn hat ſich alsbald dem Gericht geſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 5. September. Die Londoner 
„India Office“ veröffentlicht den Abſchieds⸗ 
brief Walderſees an General Gaſelee bei 


ring 2 0 N Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — 
fe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65 bis 68; b) ältere Maſthammel 60 bis 64; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
8; d) Holſteiner n 

( dgew.) — bis —. — Schweine: 
TE Ai 100 Pfd. lebend (oder 50 mit 


ettin. 


ſagt darin: „Obwohl es niir leider verſagt 
war, die verbündeten Armeen in ausgedehnten 
Operationen gemeinſam gegen den Feind zu 
führen, habe doch zu verſchiedenen Zeiten 
Gelegenheit gehabt, mich von der vorzüglichen 
Kondition und dem kriegeriſchen Ton der 


briti 

3 ſchließt mit dem Ausdruck de 
$ g, daß die in China verbrachte Yeit 
die Kameradſchaft der N und die Brü⸗ 
dec beider Nationen de. 

rüſſel, 5. September. 

„Peuble“ meldet, daß in den Kohlenwerken 
von Charleroi und Lüttich eine Steigerung 
der Kohlenpreiſe in Ausſicht ſtehe. Die In⸗ 
duſtrie ſehe einer Wiederbelebung entgegen. 
Auch aus England und Frankreich laufen be⸗ 
ruhigende Meldungen über eine allmälige Be⸗ 
lebung der Landwirthſchaft und induſtriellen 


. 92 ge fe) 63 115 5 1 
e ge 7 2 entwick 

be 59; e) Sauen 58 bis 59. 5 

Verlauf und : 


bande * ae Stück 8 * Sate 
ande n 

fanden etwa 800 ei Schweine⸗ 
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. 


175,00 


Glambeckſee wurde darauf in Geldverlegenheit. Sie entnabm Vermiſchte Nachrichten. 8 

„Preſto“, Fabriknummer 7950, g dem 8 die Uhr des Mädchens undd — Die bis daß geübte Landbürger⸗ 
r Dieb muß das Nad getragen haben, da era e zum Pfandleiher. Da meijterei in Preußen, die einde Altendorf, 

die Kette am Kettenrade feſtgeſchloſſen war. — ertrat im Termine A iſt am 1. Aug 

Dem Arbeiter Karl Holz wurden aus einem 

brend der Arbeit abgelegten Rock ver⸗ 


dene Legitimationspapiere entwend a 1 ; ; 
| ; g papiere 3 nur eine Unterſchlagung vorliege. Der Ge⸗ 


2 


Kartoffeln zn we 


| kaſſen eine Quittungs karte und i of verurtheilte die Angeklagte wegen] und Gelſenkirchen lieg en, daß die 
ch. e Diebstahls, beließ es it Nüchficht dar inden bezehende _Kanbbilcgermeifterei| der range e Jeg < 
e | beließ t Nückſicht darauf, ermeiſterei de öſiſchen Regierung und dem ruſſiſchen 2 
iſt Von einem großen Schadenfeuerſ daß das ng EIER d ihrer See v geelen. Sie lag irtig Volt rs 8 Empfang Barn. — Safe 12200 5 136 
Rei die Papierfabrik Hohenkrug heim Uhr gelangt iſt, bei einer. Gefängnißſtrafe Don über 60 000 Seelen, es ſind in ihr 180 Lehrer paares in Paris noch fortdauern. 3 — 
un und Lehrerinnen angeſtellt, es praktigiren 15 Der Monarchiſt Denis Cochin hat dem 182,00, Kartoffeln 40,00 
Ihe: Feuer Lump f Aerzte und es find 5 Apotheken vorhanden. Minister des Aeußern Deleaſſc eine Interpella⸗ 
Mache lügen, vierjtödigen, Fele kee ie — Der 8 f im vorigen tion 9 8 ange el, 
50 Meter Länge u eter Tiefe, i 1 Jahre in Einnahme u Ausgabe mit!] welche der an gegen die franzöſiſchen 
erkt und verbreitete 4 Städtiſcher Viehhof. 2 29000 Mark Ta Die ee ern Ba in Jeruſalem und Beirut ergriffen hat. | 99.90 en Ir 


verfügt außer dem Bürgermeiſter über einen 
Verwaltungsapparat von 12 Sekretären, 6 
Technikern, 7 Kaſſenbeamten, 48 Polizeibeam⸗ 
ten und Gendarmen, 1 Standesbeamten, 1 
Waſſerleitungsbeamten, 1 Nahrungsmittel- 
chemiker und 8 Wegeaufſichtsperſonen. 
8 — Am 5. September 1901 findet in den 
Morgenſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche 
Ballonfahrt ſtatt. Es ſteigen bemannte un⸗ 
bemannte Ballons auf in Trappes, Paris, Straß⸗ 


wohner der Stadt haben beſchloſſen, eine Gerfe or bis —.—, 
öffentliche Geldſammlung zu veranſtalten, um Bi ab Da 
dem Zaren ein Geſchenk anzubieten. Bis jetzt Weizen 171,00 174.00 
find 2500 Franks eingegangen. | ö ! „00, 

Bordeaux, 5. September. Der Blitz 
zug Marſeille⸗Bordeaur entgleiſte geſtern, 
nachdem er einen Ochſen überfahren hatte. 
Vier Perſonen ſind ſchwer verlegt; der Zug 
kam mit zweiſtündiger Verſpätung in Vor⸗ 


eig 
wehr der Fabrik mußte ſich auf den Schutt des Rinder, 335 Kälber. 767 Schafe, 1285 Schweine, 
Is dbrdeten Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes be-)6 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 


Berlin in Mark per Tonne 


Stettin, den 5. September 1901. 


: Bekanntmachung. Haus Verkauf. 


zur C. Knöchel'ſchen Concursmaſſe gehörige Wohn⸗ 
Geſchäftshaus, in Pt je Jahren Wein⸗ und 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospeete gratis durch die Verwaltung. 


tmacbung. telliner Turnhalle 


Bekanntmachung. 
Grünſtraße 1. 


A. Die Ausführung der Maurerarbeiten ſowie 
Sonntag, den 8. September, Abends 7½ Uhr: 


B. die Lieferung von 
J. ca. 40 Tauſend Verblend⸗ und Formſteinen, 
I. ca. 235 Tauſend Hintermauerungsſteinen und 
ca. 16 Tauſend poröſen Lochſteinen 
Concert 
des Schütz ſchen Muſik⸗Vereins und des 

Sängerchors der Magiſtratsbeamten. 
Wiederholung des Programms der Sedaufeier. 


zum Erweiterungsbau der 37.38. Gemeindeſchule an 
der Nemitzerſtraße hierſelbſt ſollen getrennt im Wege 

Billets à 50 „ in den Muſikalienhandlungen von 

Simon, Witte und Kaselow. An der Kaſſe 


vember 8,30 G., 8,32 ½ 


olgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
gegen Einſendung von add J. 1,50 „4, ad II. 144 
der Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
tgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
nd folgende Nummern gezogen worden: 
„ u. II. Emiſſion. 
Litt, A. Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über 
x je 600 Mk. r 
III. Emiſſion. 
Liste, A, Nr. 37, 41, 52 über je 600 Mk. 
g „ B. Nr. 45 über 300 Mk. 
AV. Emiſſion. 0 
Litir. A. Nr. 9, 28, 41 über je 1500 Mk. 
B. Nr. 34 über 600 Mk. 
C. Nr. 177 über 800 Mk. 
v. Cmiſſion. 


6—1 
— durch den Coneursverwalter C. Ehlers, 
R.⸗A., Roſtock i. M. 


Bellevue. 


Freitag: Bons gültig. Zun letzten Male: 


Der Schlafwagencontrolleur. 


Dazu: Die beſten Brettlnummern. 
Sr bert Hinter Papas Rücken. 


In Vorbereitung: Dre Sehwänke von 
Kadelburg. 


B. Stimmung vubig. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 
oder gegen Einſendung von ad A. 1,50 % und a 
B. I. und II. à 1,00 % per Poſtan von dort 
zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Zeichnungen 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
60 H. Programm 15 A. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 12. Sept. 1901, Borım. 12 bezw. 12 ½ Uhr, in 

Die am Sedantage unbenutzt gebliebenen Billets 
haben Giltigkeit. 


Stadtbaubureau im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
u eg im Baubureau Münzſtraße 13, II, zug baben Big ——[[[ 
uſicht aus. g 5 
\ ; 1 Ramitien » Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation „Geboren: Gin Sohn: alter Haus [Stein] 
e Tochter: W. edr ettin]. we 
Stenographie. fee a u. Edd wee 


folgen wird. 
einzuſehen 
d 
Am Freitag, den 6. September, Abends 8½ Uhr, | » Werlobf: Fräulein An 


Hlyslum- Theater. 


Freitag: Zum 35. und letzten Male: 
Bons e Flachsmann als Erzieher. 
game: Der Erbförster. 
a 1 Die goldene Eva. 
Hans Huckebein. 


88 2 0 u 3 


u 


Bons ungültig. 


Erelfswald. den 15. i 1001. R 
2 Der > 


Gegründet 1865. Berlin, Eisasserstrasse 19 
A. Boltze, Vorsteh. Gründl. theor. und 
ct. Ausbildung. Statut gr i 


Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 


ige 
eu Big aan |: Bin IR 


erſtr. 1 f. Töcht. geb. 
Benfionat fe 


Littr. A, Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je . . 
u u. l g J 70 M jeden mir Im Günter eee ee e 1 9 Baus Aae ee l Cüne , Wan der Seiſen 10. September. „ Ballimore: 9 U 
RE ee ae Winkler a den be Berl hn Kalke 1 nee: 7 

VI. EmIHHHoͤnsn. 5 Unterrichtskurſus Fan Nef Bette u (Barth; Beüdem Se ya * 5 1805 

; = N en \ ein Ilſe e — 9. 

Littr. 2 Re .— NT ua — mi 7 erlernbaren, als zuverläſſig bewährten me RL weten Victor Reclam 30 ch = B rau C re 0 Montreal: 2 
P} . ’ 2898 „ ' 7 x = erlin⸗Kiel]. 6 8 je 

2 2. . . 96, 37, . 2) Stolze-Schrey. Geflrben; Brit, Bämiebemeiter Fe 70 Festsaal. Neworleans: 100% 

5 81. 32 über je 200 Mk., 5 Als Kurſusleiter iſt Herr Max Raabe, ge⸗ mmin Frau 15 Maaß eb. Blohm, 71 J. T lich — 2 1 

welche den Beſthern mit der Aufforderung gekündigt prüfter Stenographielehrer, gewonnen worden. tralſund]. Frau Eliſe Braun geb. Waldow, 72 5. Täg > a! 19. 
Werben, den dean vom & Sean 1002 ab en kein), i Henne e Große Spezialitäten-Vorfellung,| ce * 

Deen Rücigabe der Obligationen und der Zinstoupons Stenographenverein —— : und Columbien: 
r ſpäleren Fälligteitstermine ſowie der Talons bei Auftreten nur erſtklaſſiger Porto Rico 
e krettenmmallaße biejebft in Empfang du nahmen.. „Stolze-Schrey“. Kindergärtn. tall. Spezialitäten. alen u 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Laudiwirtg + 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 5. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 
Roggen 130,00 bis 134,00, 


Sommerweizen 


„00. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00, Weizen 167,00, Sommerweizen 163,00, 
Gerſte 150,00, Hafer 135,00, Kartoffeln —,—. 

Naugard. Roggen 131,50 bis 135,00, 
der] Weizen —,— bis —.—, Gerſte 

Hafer 128,00 bis —,—, Karto 


40,00. 
Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 


— bis —.—. 
ffeln 34,00 bis 


rs eV 8 —.— 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartöffelu 56,00 bl 
Anklam. Roggen 130,00 bis 134,00, 


Weizen 160,00 bis 164,00. Gerſte 140,00 bis 
—.—. Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 


—— b 
164,00, Gele 14000, Yufe 1 


134,00, Weizen 


32,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Noggen 130,00, 
Weizen 100,0, Kara Hafer 


A 


tralſund. Roggen 129,50 bis 130,00 


„ Gerſte 131,00 bis 


Er 


—— 
* 


m 


Bremen, 4. September. = * 

Bericht. Schmalz feſt. Wilcox in = 
452/, Pf., Armour ſhield in Tubs 45% Pf., an⸗ 
dere Marken in Doppel» Eimern 46%, Pf. 


t. 
Magde 4. September. Roh zucker. 
Abendbbrſe. J. Prodult Terminpreiſe Tranſito 
ob Hamburg. Per September 8,05 G., 8,15 


„per Oktober 8,27½ G., 8,32½ B., per No⸗ 


B., 


sa 22 z Ta 9860 


= 


Ergänzungsnotirun vom 4. September. 
0% de enn Roggen 
izen 


. 8 . 
148,00 bis 


Roggen 135,00 bis —.—, 


182,00 bis 


138,00, Hafer 130,00 bis 131,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 4. September gezahlt loko 


Fracht, Zoll und 


uchholz, Jeſeritz, Mühlenbeck und Auguſt⸗ gemäſtete 56 bis 58; ec) mäßig genährte funge burg, München, Wien, u, h, Berlin, deaux an. i 

Felde anrüdten, ergab ſich die betrübende und gut genährte ältere 54 bis 55; c) gering Petersburg, Mostau. der Finder eines jeden Kapſtadt. 5, September. elner I 3 . 

Thatſache, daß einzelne Spritzen weder mit !genährte jeden Alters — bis — Bullen unbemannten Ballons erhäl eine Belohnung, geſtern nach dem Norden abgereift. — Aus Odeſſa Roggen 139,50, Weizen 167,50, 
— 8 — Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


per Dezember 


8,32½ G., 8,37½ B., per Januar⸗März 8, 
8,55 B., per April⸗Mai 8,65 G., 8,7 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 6. September 1901. 
Bei unveränderter Temperatur nach Morgen⸗ 
nebel meiſt heiter, geringer Wolkenzug. 


Hamburg, den 4. September 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die näften ig von Poſt⸗ und Parflagiers 
. a" 5./9. Schnellpd. Columbia. 


6.09. Poſtd. Belgravia. 
8.9. Poſtd. Pretoria. 


12.9. Fr 
15./9. Poſtd. Phoenicia. 
19./9. Schnellpd. Deutſchland. 

2078. Schl dont Bieters 
9. ellpd. Aug 
29.9. Poſtd. Graf Walderſee. 
3/10. Schnellpd. Columbia. 
11./9. Poſtd. Calabria 


* 
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